
Bienen unterscheiden beim Pollensammeln 

nicht zwischen genmanipulierten und 

natürlichen Pflanzen.

Dadurch können auch Pollen genveränderter 

Pflanzen wie der Maissorte Monsanto 810 in 

den Honig gelangen.

EuGH schränkt Verkauf von Honig mit Genmais ein

Ein Sieg für die Kritiker der Gentechnik

Honig, der gentechnisch veränderte Pollen enthält, darf in der EU nur noch mit einer 

besonderen Zulassung verkauft werden. Der Europäische Gerichtshof gab damit der Klage 

eines Augsburger Imkers statt. Das Urteil könnte europaweite Auswirkungen auf den 

Gentechnik-Anbau haben.

Von Werner Eckert, SWR

Null ist null Komma null und nicht null Komma neun. Null heißt: 'gar nichts' und nicht: 'ein bisschen'. Das 

Urteil der Luxemburger Richter hat da eine klare Haltung. Die Folge: wenn Honig jetzt Pollen von Gentech-

Pflanzen enthält, die nicht bereits für die menschliche Ernährung zugelassen sind, darf der Honig nicht 

mehr verkauft werden.

Tatsächlich ist das keine erfundene Situation: Die Zeitschrift Ökotest hat 2009 bei einer Stichprobe in 

deutschen Supermarktregalen herausgefunden, dass sich in fast jedem zweiten Honigglas Pollen 

genveränderter Pflanzen nachweisen lassen. Das kann zwei Ursachen haben: Wir importieren 80 Prozent 

des Honigs, überwiegend aus Südamerika. Dort werden viele Gensaaten angebaut. Und dann werden auch 

in Europa gentechnisch veränderte Pflanzen angebaut, zum Beispiel die Genkartoffel Amflora in 

Deutschland.

 

Schweine kann man nicht mit Mais vergleichen

Die Bienen sammeln auch in diesen Pflanzen ihren Nektar, die Pollen bleiben in ihren feinen Haaren 

hängen und werden mit in den Stock geschleppt. Sie geraten damit auch in den Honig. 0,1 Prozent 

Pollenanteil sind normal. Bislang hat die Europäische Kommission gesagt, Honig sei ein tierisches Produkt 

wie Fleisch oder Milch. Und für diese Produkte gilt in der EU: Auch wenn das Tier gentechnisch 

verändertes Futter gekriegt hat, muss das auf dem fertigen Lebensmittel nicht gekennzeichnet werden. 

Denn in der Milch einer Kuh findet sich keine verwertbare Gensequenz aus dem Futter mehr, im Fleisch 

eines Schweines auch nicht.

Das kann man nicht vergleichen, urteilen die Richter jetzt. Sie stufen den Pollen als Lebensmittel-"Zutat" 

ein. Und die muss zugelassen werden, wenn sie aus gentechnisch veränderten Organismen hergestellt wird 

- in jedem Fall und zwar schon in den geringsten Spuren. Es gibt aber auch einen Umkehrschluss: Solche 

genveränderten Pollen sind grundsätzlich zulassungsfähig. Wenn eine gentechnisch veränderte Raps- oder 

-Maissorte für den menschlichen Verzehr zugelassen ist, darf ihr Pollen auch im Honig drin sein.

Video:
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Europäischer Gerichtshof schränkt durch Urteil Verkauf von Honig mit Genmais ein, tagesschau 

17:00 Uhr [Thomas Schorr, BR] 

•

Auswirkungen für den Gentechnik-Anbau

Dieser Prozess hatte von Anfang an eine große Bedeutung, nicht nur für den klagenden Hobby-Imker und 

den Freistaat Bayern. Hinter dem einen standen Umweltorganisationen, hinter dem anderen Monsanto, 

der weltgrößte Gentechnik-Konzern. Und das Urteil kann man durchaus als einen Sieg der Kritiker 

verstehen. Der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen in Europa wird direkt behindert, denn in der 

Praxis werden sich ihre Pollen immer irgendwo im Honig finden, und dann ist der Honig nicht mehr 

verkäuflich. Dann sind Entschädigungen fällig. Und der Import von Honig wird schwierig und teurer, weil 

jedes Mal ein Nachweis erforderlich ist, dass die Ware keine Pollen von Gentech-Pflanzen enthält.

Aber auch politisch ist das ein Warnschuss in Richtung der EU-Kommission, die in den vergangenen 

Jahren versuchte, der Gentechnik durch weitgehende Interpretationen des bestehenden Rechts einen Weg 

zu ebnen. 

Rechtssache C-442/09

Fragen und Antworten

(/inland/genpflanzen102.html)

Die Grenzen der "grünen" Gentechnik 

(/inland/genpflanzen102.html) Wer in Deutschland gentechnisch 

manipulierte Pflanzen anbaut, muss sich an enge Regeln halten. Der 

Abstand zu herkömmlichen Feldern ist ebenso streng geregelt wie die 

Haftung. [mehr (/inland/genpflanzen102.html)] 

BVerfG verwirft Klage gegen Gentechnikgesetz (23.11.2010) (/inland/genpflanzen104.html)•

Fragen und Antworten: Die Grenzen der "grünen" Gentechnik (/inland/genpflanzen102.html)•

Europäischer Gerichtshof schränkt Verkauf von Honig ein [T. Schorr, BR] 

(/multimedia/video/ondemand100_id-video973886.html)

•

Weltatlas: Luxemburg (http://atlas.tagesschau.de/index.php?mode=news&country=luxemburg) [Flash 

(http://atlas.tagesschau.de/index.php?mode=news&country=luxemburg)|HTML 

(http://atlas.tagesschau.de/html/index.php?display_id=521000)] 

•
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